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oft 


Volks wille 


für Offriölefien 


12 ond on, 30. Mirz. Unter Vorſitz des Miniſter⸗ 
Mfidenten Baldwin Inden heute Beratungen des ſoge⸗ 
bunten Verteidigunglomitees des britiſchen Kabinetts 
kt, An den Berat r nahmen teil: der Außenmimi⸗ 
Arn die Miniſter der Marine, Land⸗ und Luftwaffe, der 
kanzminiſter, dene ordſiegelbewahrer, der Präſident 
geheimen Rates Macdonald ſowie ber Lordkanzler 
Miham. Zur Spfſche gelangte die Froge der Beſpte⸗ 
en der Generaſtäbe Großbritanniens, Frankreichs 
: erfüllung des Art. 3 der Beſtimmun⸗ 
des S Man dam 


t das r in alleverſter 
ie Beratungen der Generalſtäbe wer⸗ 
n der morgigen Antwort des Reichs⸗ 


eine anihn im Unterhaus gerichtete Frage, ob 
en auch ein britiſcher Miniſter teil teh. 
rtete Miniſterpräſident Baldwin, aß 
d Y jein werde, da dieſe Beratungen da⸗ 

sch. helliſchen harakter bekämen. Demgegenüber teil: 

2 die Hera tu en rein techniſchen Charaller und wür⸗ 
e in dien m n Rahmen aufrechterhalten werden. 


4 FR man ſich uch mit der Frage, welche Scheit q zu un⸗ 
ernehmen feir werden, ſalls die deutſche Antwort leine 
lichkeiten ir den Beginn von Verhandlungen bieten 
ird. Die Mtimmungen des Locarna⸗ Paktes ſ Hen für 

n Fall nie Garantien Ann und . BR 


ä rſcht im egliſchen Kubineit die Meinung vor, daß 
0 1glarıd a ee für einen ſolchen Fall ohne 
Beiteres geb und feine Aufgabe als Garant des Lo⸗ 
urno⸗Paltesin vollem Maße erfüllen ſollte, im Gegenſatz 


F veſchlannahmt. 


N ı nelrigen Montag erſchien ein Beunter in unfe: 
in nahen und beſchlagnahmte auf Anordnung 
ir Staroſtibehörde die reſtlichen Exemplare der „Volks⸗ 
ing“ vin Sonntag. Die Beſchlagnahme erfolgte we⸗ 
en Veröſſntlichtung des (nunmehr ſchon allseitig be: 
N 50 Jeſchluſf es der Zentralen Gewerkſchaftskommiſ⸗ 
der Vrufsverbände bezüglich der Krakauer Vorfälle. 
Von ber weiteren Veröffentlihung der inhaltlich 
lichlautauden Beſchlüſſe der Bezirkskommiſſion der 
fle ſſenge vor kſchaften mütſſen wir daher wegen dor behörd⸗ 


Brozeß gegen Weißtruſſen. 


Vor dem Bezirksgericht in Wilna hat ein Prozeß ge⸗ 
it 16 Keißruffen begonnen, die unter der Anklage 


hen, duf dem Gebiet der Wojewodſchaft Wilna eine 
nuniſtiſche Tätigkeit entfaltet zu haben. Unter den 


lage klagten befinden ſich vier weißruſſiſche Literaten, ein 
zhube ut, ein Gymnaſiaſt, ein Buchhalter, eine Lehrerin, 
7 Ingenie ur uſw. Der Prozeß reicht bis zum Jahre 

27 zurück, da die weißruſſiſche „Hromada“ aufgelöſt 
urde. Die Anklage wirft den Angeklagten vor, der 
wommuniftiſchen partei Weißrußlands angehört zu haben, 
viſſend, daß die Partei das Ziel verf folgt, mit on die 


Struktur des Ste : zu ändern und Teile ſeines Gebiets 
adgutvenn 2 5 Prozeß unterſcheidet fi ich 5 n der 
Sdabl one der bisherigen kommuniſtiſchen 5 rozeſſe da⸗ 


durch, daß affe e ſaſt ausſchließlich der Propa⸗ 
ganda mit Hilfe des geſchriebenen Wortes, ſei es als Au⸗ 
toren jet es als Herausgeber, beſchuldigt werden. 
Nach Verleſung der Anklageſchrift wandte ſich der 
vor an die Angeklagten mit der Mahnung, thre 
Bag ae: © Sprache zu machen, da ſie doch 
fie Sprache als Absolventen von polniſchen Schulen 
* errſchten. Die Angeklagten erklärten jedoch, daß ſie i 
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ngland wird Garantiepflichten erfüllen. 


| die Genecalitahsbeipeehungen werden unabhängig von der deulſchen Antwort 
5 geführt werden. 


zu den Meinungen verſchiedener engliſcher Politiker, die 
Englands Rolle im vorliegengen Falle nur auf die Ver⸗ 
mittlung beichränten möchten. 


Vorbereitungen für die Generalſtabs⸗ 
beipeechungen, ONE 
London, 30. März. Der franzöftihe Botſchafter 
in London, Corbin, ſprach heute beim Außenminiſter 
Eden und dann beimUnterſtaatsſekretär Sir Robert Van⸗ 
ſittart vor. Zweck der Beſprechungen ſoll die Erörterung 
der Frage der Generalſtabsbeſprechungen geweſen ſein. 
Die Generalſtabsbeſprechungen hätten, nach „Preß Aſſo⸗ 
ziation“, einzig und allein den Zweck, die Vorausſetzun⸗ 
gen für den Fall eines nichtherausgeforderten Angriffs 
gemäß dem Locarno⸗Vertrag zu ſchaſſen. 


Heute Ueberreichung der deuiſchen 
Antwort. 

Berlin, 30. März. Wie bekannt wird, wird die 
Reichsregierung ihre Antwort und Gegenvorschläge zu 
den Vorſchlägen der Locarno⸗Mächte morgen in Form 

eines Memorandums überreichen. Die Antwort wird 
entweder in Berlin dem britiſchen Boſſ hafter Phipps 
oder in London durch den deutſchen Botſchafter Uzerteicht 
werden. Gleichzeitig wird die deutſche Note in Berlin 
veröſſentlicht worden. 

In Berliner politiſchen Kreiſen 17 5 man der Ant⸗ 
wort der Reichsregierung mit großer Spannung entge⸗ 
gen. Ueber den Inhalt derſelben iſt nichts bekannt, nur 
ſoviel drang in die Oeffentlichkeit, daß im Laufe des heu⸗ 
tigen Tages angeſtrengte Beratungen Hitlers mit einzel⸗ 
nen Mitgliedern der Regierung und mit dem Botſchafter 
von Ribbentrop ſtattgefunden haben, die zweifellos der 
8 der Wee Antwort gegolten haben. 


in n weiſruſſicher Sprache ausſagen möißten, augenStidi lich 
aber zu müde ſeien und bitten, erſt am nächſten Tage ver⸗ 

nommen zu werden. Am erſten Tage ſagte nur die 19⸗ 
jährige Angeklagte Dina Madejſkier aus, deren ältere 
Schweſter augenblicklich eine ſiebenjährige Gefängnis⸗ 
ftrafe in Fordon und die zweite eine fünfjährige Gefäng⸗ 
nisſtrafe in Wilna verbüßt. Zur Verhandlung find. etwa 
70 Zeugen geladen. 5 
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Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Judenfeindliche Ausſchreitungen 
bei DIENEN: 


Die Pat berichtet: In Miuszyn, bei Krakau, wollte 
am Sonntag der Lehrling der Landwirtſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaft Stefan Patyk an einem Hauſe einen gegen die 
Juden gerichteten Aufruf ankleben. Als dies der Zahn⸗ 
arzt Jakob Lampel, der moſaiſcher Konfeſſion ift , ſah, 
ging er tätlich gegen den Patyk voer. Als der Zwiſchen⸗ 
fall unter der Bevölkerung von Muszyn bekannt wurde, 
verſammelten ſich in den Abendſtunden auf dem Markt⸗ 
platz Menſchengruppen und beſprachen den Fall. Bald 
darauf wurden in mehreren jüdiſchen Häuſern als auch in 
der Synagoge von der Menge die irren eingeſchlagen. 
Nachdem dann der Bürgermeiſter die Menge ermahate 
Ruhe zu bewahren, und auch die Polizei intervenierte, 
gingen die Demonſtranten auseinander. 


Miniſter Nunters in Varſchau. 


Der Generalſekretär des lettiſchen Außenminiſte 
riums Min. Wilhelm Munters iſt geſtern vormittag in 
Warſchau zu einem offiziellen Beſuch eingetroffen. Nach 
den üblichen Beſuchen und Gegenbeſuchen gab Außenmini⸗ 
ſter Beck zu Ehren des lettiſchen Gaſtes ein Eſſen, auf 
welchem beide Miniſter Trinkſprüche ausbrachten. Beide 
Minifter unterſtrichen in ihren Reden die Gemeinſamkeit 
der Ziele beider Staaten und die Notwendigkeit, dieſe 
Gemeinſamkeit unter Ausſchaltung egoiſtiſcher und mats 


rialiſtiſcher Ziele zu vertiefen und i pflegen. 


(atmen — 


veilenung des Sohntonftitts in dänemark 


Kopenhagen, 30. März. In einer Nachtſitzung 
beider Kammern wurde der ſtaatliche Vorſchlag auf Bei⸗ 
legung des Streitfalls zwiſchen Arbeitnehmern und Ar⸗ 
beitgebern — deſſen Folge der Streik von 125 000 Ar⸗ 
beitern war — angenommen. Die Arbeit wird heute 
wieder aufgenommen werden, wobei der Lohn unverän⸗ 
dert bleibt. 


Ehem. Innenminiſter wegen verſchwörung 
zum Tode verurteilt. 


Sofi a, 30. März. Der ehem. Innenminiſte 
Kolew und der Oberſt Kalenderew, die der Vorbereitung 
eir ter Verſchwörung zum Sturz der Regierung Toſchew 


im April v. J. angeklagt waren, find zum Tode durch Er⸗ 


hängen verurteilt worden. In der Urteilsbegründung hat 
dis Gerichtstribunal erklärt, daß es ein Gnadengeſuck 
an den König richten werde. 


Die erſten 8 Toten des Hutigen Swiſchenfalls in Kralau während des Proteſts gegen die gewaltſame Verdrängung der Arbeiter 


und Arbeiterinnen aus der mit Streik belegten Gummfwarenfabrik 
bei rieſiger Beteiligung der Arbeiterſchaft von Krakau und des Bezitrfs beer digt worden. 


Imperit“ ſind von den ſozialiſtiſchen Arheiterorganiſationen 


Wie berichtet, ſind dann noch zwei 
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Hitlers Unaufrichtigkeit. 


Das Nazi⸗ Regime und die Sowjetunion. 

Hitler hat bekanntlich den franzöſiſch⸗ruſſiſchen Pant 
zum Vorwand für die Zerreißung des Locarno⸗Vertrages 
genommen. Er hat dabei die Dinge ſo dargeſtellt, als ob 
Pakte mit der USS etwas anderes ſeien als Pakte mit 
anderen Staaten und als ob dun Verträge mit den 
Sowjets der Weltrevolution Vorſchub geleiſtet werde. Es 
iſt daher nützlich, ins Gedächnis zurückzurufen, daß Hitler 
früher ſelbſt ganz anders gedacht und gehandelt hat. Er 
hat ſelbſt einen Pakt mit der USSR geſchloſſen, indem er 
am 5. Mai 1935 den Berliner Vertrag von 1926, jene 
Verlängerung des alten Rapallo⸗Vertrages, der durch 
Streſemann abgeſchloſſen wurde, feierlich erneuerte. Der 
Unterſchied dieſes Vertrages vom neuen franzöſiſch⸗ruſſi⸗ 
ichen Pakt iſt nicht allzu groß. Der Berliner Vertrag ging 
weit über den Charakter eines Nichtangriffspaktes hinaus, 
ſo daß ſeinerzeit ſogar darüber diskutiert wurde, ob er 
mit dem Völkerbundpakt vereinbar ſei. Jahre hindurch 
waren die deutſch⸗vuſſiſchen Beziehungen ſehr eng, beſon⸗ 
ders die Reichswehr arbeitete mit ruſſiſchen Militärſtel⸗ 
en zuſammen, wobei fogar in Rußland eine Rüſtungs⸗ 
induſtrie für deutſchen Bedarf geſchaffen wurde. Die Re- 
gierung Brüning, Papen und Schleicher hatten die Rati⸗ 
fizierung hinausgezögert. Sie erfolgte erſt durch Hitler! 
Er blieb dieſer Linie ziemlich lang treut. In feiner 
Reichstagsrede vom 30. Januar 1934 ſprach er ausdrück⸗ 
lich von den freundſchaftlichen Beziehungen, die man trotz 
der Differenz der Weltanſchauungen weiter pflegen werde. 
Er zerſtreute in dieſer Rede ſogar die Befürchtungen über 
ſopwjetfeindliche Tendenzen und bekannte ſich — zu einem 
Syſtem von Pakten im Ülten! Den Bolſchewismus 
nannte er ausdrücklich eine innerruſſiſche Angelegenheit. 
Während der Konferenz von Streſa im April 1935 ließ 
von Neurath dem engliſchen Außenminiſter Sir John 
Simon wiſſen, daß Deutſchland bereit ſei, einem Nicht⸗ 
angriffspakt im Oſten beizutreten. Ja, Deutſchland er⸗ 
klärte ſich einverſtanden mit „Sonderabmachungen ande⸗ 
rer Mächte“, was den franzöſiſch⸗vuſſiſchen Pakt einbe⸗ 
greift. Im März 1935 genehmigte Deutſchland den Rus. 
fon einen Kredit von 200 Millionen RM., im April 1935 
nochmals die gleiche Summe. Auch ſpäter ſind immer 
Kredite offeriert worden. So hat vor lurzem das Reichs⸗ 
wirtſchaftsminiſterium dem ſowjetruſſiſchen Außenhan⸗ 
delsamt einen Kredit von einer Milliarde Mark zwecks 
Finanzierung ruſſiſcher Geſchäftsaufträge angeboten. Die 
ſowjetruſſiſchen Warenwechſel werden auch im Hitlerlande 
gern geſehen und die deutſche Regierung hat ſchon wie⸗ 
derholt ruſſiſche Wechſel in Neuyork und London diskon⸗ 
tieren laſſen, um ſich derart ausländiſche Deviſen zu be⸗ 
ſchaffen. 

Wir fragen: Wie reimt ſich das alles mit Hitlers an⸗ 
geblicher Miſſion, Retter Europas vor dem Bolſchewis⸗ 
maus fein zu müſſen, und damit, daß der deutſch⸗ruſſiſche 
Rapallo⸗ und Berliner Vertrag nicht, dagegen der fran⸗ 
nude Beiſtandspakt den Frieden der Welt ge- 
73 et? . 7 


ahrd 


Sitzung des Danziger Bolts ages. 


Geſchlaſſenes Vorgehen der Oppoſition genen 
den Nazi Senat. b 

Danzig, 30. März. Heute fand eine Vollſitzung 
des Volkstages ſtatt, auf deren Tagesordnung die Be⸗ 
ſchließung des Haushaltsplanes ſtand. Zu Beginn der 
Sitzung ſetzte der Vorſitzende die Redezeit für die Natio⸗ 
nalſozialiſten auf 105 Minuten, für die Sozialdemokraten 
auf 32, das Zentrum auf 25, die Deutſchnationalen auf 8 
und für die Kommuniſten und Polen auf je 5 Minuten 
feſt. Gegen dieſe rigoroſe Beſchränkung der Meinungs⸗ 
freiheit der Volkstagsabgeordneten legte der Kommuniſt 
Plenikowfki Proteſt ſein. 

In der Debatte über den vorgelegten Haushaltsplan 
ergriffen für die Sozialdemokraten der Abg. Brill, für 
das Zentrum Weiß, für die Deutſchnationalen Gamm, 
für die Kommuniſten Plenikowſki das Wort. Die Oppo⸗ 
ſitionsredner übten am Senat ſcharfe Kritik dafür, daß er 
den Haushaltsplan ſo ſpät vorgelegt habe. Dabei unter⸗ 
ſtrichen fie übereinſtimmend, daß die vom Senat aufge⸗ 
zählten Erſparniſſe nicht tatſächlich, ſondern illuſoriſch 
ſind. Die Abgeordneten des Zentrums und der Deutſch⸗ 
nationalen brachten überdies ihren Antrag auf Auflöſung 
des Volkstages erneut ein. Zum Schluß ſprach noch der 
polniſche Abgeordnete Budzynſki, der eine Erklärung abe. 
gab, daß es ihm angeſichts der ſo weitgehenden Beſchrän⸗ 
kung der Redezeit unmöglich gemacht wurde, die Wünſche 
und Klagen der polniſchen Minderheit in Danzig über 
ungleichmäßige Behandlung durch die Behörden und über 
Uebergriffe der untergeordneten Organe vorzubringen. 
Angeſichts deſſen legte er einen ſcharſen Proteſt gegen 
derartige Methoden ein. 

Dr Haushaltsplan wurde ſodann mit den Stimmen 
der Nationalſozialiſten gegen die Stimmen der Oppoſi⸗ 
innen angenommen. a 


Heute Hinrichtung Hauptmanns. 
Trenton (New Jerſey), 30. März. Das Gnaden⸗ 
gericht, das am Montag tagte, hat das Gnadengeſuch 
Hauptmanns abgelehnt 
Die Hinrichtung Hauptmanns erfolgt Dienstag am 


a 


Verbeſſerung und 


80 — Tienstag, den 31. März 1938. 
» 
Wie 


Der Stand der deutſchen inneren Verſchuldung iſt 
immer noch ein Problem, das deutſche ſowohl wie aus⸗ 
ländiſche Wirtſchaftskreiſe lebhaft beſchäftigt und das bis⸗ 
her immer noch nicht reftlos geklärt iſt. Zwar bezeichnet 
man in deutſchen Kreiſen die Schätzungen des Auslandes, 
die heute ſchon eine innere Verſchuldung von ca. 50 Mil⸗ 
liarden annehmen, als übertrieben, aber ſogar wenn man 
deutſche amtliche Zahlen zugrunde legt, ergibt ſich eine 
recht imponierende und bedrohliche Schuldenlaſt. In der 
Zeitſchrift des Statiſtiſchen Reichsamts „Wirtſchaft und 
Statiſtik“ wurden kürzlich auf Grund amtlicher Echebun⸗ 
gen Einzelheiten über den Stand der öffentlichen Ver⸗ 
ſchuldung gegen Ende Oktober 1935 veröffentlicht. Zu⸗ 
nächſt ſei grundsätzlich bemerkt, daß die Unterſuchung un⸗ 
vollſtändig iſt, wahrſcheinlich, damit man den wirklichen 
Stand der Verſchuldung nicht feſtſtellen kann. Bei den 
verſchiedenſten Berechnungen fehlen die Angaben über die 
Verſchuldung der Reichsbahn und der Reichspoſt. Ferner 
iſt es auffallend, daß die amtliche Unterſuchung nur bis 
Ende Oktober 1935 und nicht bis Ende Dezember des 
vergangenen Jahres reicht. Denn gerade in den letzten 
Monaten eines jeden Jahres pflegen die Beanſpruchun⸗ 
gen der verſchiedenen öffentlichen Stellen ziemlich be: 
deutend zu ſein. 

Aber ſelbſt aus dieſer unvollſtändigen amtlichen Un- 
terſuchung geht die ſtarke Verſchuldung des Dritten Rei⸗ 
ches hervor. Die Schulden von Reich, Ländern und Ge⸗ 
meinben betrugen, dieſer Unterſuchung zufolge, am 31. 
März 1933 rund 24,35 Milliarden. Bis Ende März 
1935 waren fie infolge der ſteigenden Ausgaben für 
Rüſtungen auf 25 Millſarden geſtiegen, obwohl ſich in der 


Bändigung der Naturgewalten 
Prũſident Nooſevelt verändert dus Antlitz ber Stamten. 
Neupork, Mitte März. 

Wenn man heute auf die Regierungsperiode des Prä⸗ 
ſidenten Rooſevelt zurüdhlidt, wenn man an alles das 
denkt, was in dieſer Zeit geſchmiedet, geplant, unternom⸗ 
men und geleiſtet wurde, jo muß man feftitellen, daß als 
vielleicht gigantiſchſte Beiftung nicht mehr und nicht ment: 
ger als eine völlige Umwandlung des geographiſchen Bil⸗ 
des der Vereinigten Staaten beſtehen bleibt. Annähernd 
500 000 verſchiedene Projekte ſind entworfen worden, an⸗ 
geſangen im Kleinen und fortgeführt bis zu den Aus⸗ 
maßen des Panamafanal⸗Baus, unter rieſigem Koſten⸗ 
aufwand von wahrhaft amerikaniſchen Dimenſionen. Die 
Summe von 8 Milliarden Dollar für alle dieſe Arbeiten 
tt nicht zu hoch angeſetzt, und über 2 Millionen Menſchen 
find bei dieſen Arbeiten beſchäftigt worden. Nur eine 
große Kriſe konnte eine Nation in ein ſolches Programm 
ſtürzen, und jo lange die Welt beſteht, ſteht eine derartige 
Unterwerfung der Natur einzig da. 

= 

Zu den größten Leiftungen gehören die Arbeiten am 
Miſſiſſippi⸗ und Miſſouri⸗Fluß, die weit bis zu ihren 
Quellen herauf ſchiffbar gemacht wurden; eine 8 Meilen 
lange Brücke wurde über die Bai von San Franzisko ge⸗ 
baut; in Neuyork wurde ein Tunnel unter dem Hudſon⸗ 
Fluß hindurch geführt, ein Projekt, das 40 Millionen 
Dollar koſtete; der Tunnel unter dem Eaſt⸗River Toftete 
ſogar 60 Millionen Dollar. 

Die großen Staudämme am Columbia⸗River bilden 
Rieſenſeen und geben die Möglichkeit zur Ausnutzung 
hydrvelektriſcher Energien. Auf dieſe Weile wird es ge: 
lingen, ungeheure Landflächen zu bewäſſern, die bis jetzt 
müjt brachliegen. 

Südweſten werden die Arbeiten an dem gigan⸗ 
tiſchen Boulder⸗Damm weiter geführt. 100 Millionen 
Dollar werden daſür ausgegeben, um die Waſſer des Co⸗ 
lorado⸗River in einen Kanal zu zwingen; über 250 Mei: 
den wird das Waſſer des Colorado unter der Erde nach 
den Küſtengegenden von Südkalifornjen geleitet, um fo 
einer Bevölkerung von 6 Millionen Menſchen das Trink⸗ 
waſſer zu ſichern. Auch die bereits beſtehenden Kanaliſa⸗ 
tionsſyſteme ſoſſen gründlich nachgeſeßhen und verbeſſert 
werden, wofür ebenfalls eine große Summe zur Verfü⸗ 
gung ſteht. 

An den Flüſſen wird gearbeitet und die Häfen wer⸗ 
den ausgebaut. In Chicago werden 60 Millionen Dollar 
daran gewendet, um die Illinois⸗ und die Miſſiſſippi⸗ 
Rivers, die jetzt ein träges, trübes Waſſer ſind, wieder in 
blitzblanke, glänzende Ströme zu verwandeln. Zwei Brül⸗ 
ken find über den Miſſiſſippi geführt worden, bei New 


Orleans und Baton Rouge. 


In Florida wird ein 200 Meilen langer Kanal quer 
durch den Staat gegraben. Er wird 250 Fuß breit und 
30 Fuß tief ſein. — Ueber eine Milliarde Dollar iſt für 
den Bau von Autoſtraßen, Chauſſeen etc. zur Verfügung 
gestellt. 

® 


Das Landwirtſchaftsminiſterſum hat es ſich zur Auf⸗ 
gabe geſtellt, die dauernde Abtragung des Bodens aufzu⸗ 
Halten, und dieſes auf einem Territorium von 50 Miilto- 
nen Acres, das ohne dieſe Maßnahme zum Untergang 
wert wire. Nölle Divame due rent um Ne- 


groß find Deutſchlands 5 chulden? 


Nach amtlichen Quellen über 32 Nilliarie 


— — —— — — — 


—— 


üderſchritten und den Hauptort des Woldebba⸗Gebiets, 


0 


— — 


Zwiſchenzeit die Auslandssch lden durch die Währunge⸗ 
abwertung um rund 1,2 Millarden ermäßigt hatten. Bis 
zum 31. Oktober 1935 iſt de Geſamtverſchuldung nach T 
einem vorläufigen Auswas f 26,6 Milliarden geſtie⸗ 
gen. Tatſächlich iſt aber dil Geſamtwerſchuldung viel 
höher, weil der Umlauf an Arbeitsbeſchaffungswechſenn 
und Sonderpwechſeln r in der obigen 
Berechnung nicht enthalten iſt. Indeſſen werden ſelbech 
nationalſozialiſtiſchen Angaben zufolge die Schulden aus 
Arbeitsbeſchaſſungs⸗ und Eon dcwechſeln für Mitte 1985 
mit rund 4 Milliarden ange Bekanntlich find an 
ker Arbeitsbeſchaffung in havogagendem Maße auch di 
Reichsbahn und die Reichsspſt beteiligt. Die Verſchul⸗ 
dung dieſer beiden Inſtitutmenim Zuſammenhang mit 
der Arbeitsbeſchaffung iſt indieſſn vier Milliarden nicht 


ts 


enthalten, ſo daß der tatfä ic ne an — 
beſchaffungs⸗ und Sonderwechſin Hoc, weſentlich höher iſt. 
Nach den weiteren Berechnungen des Statiſtiſchen 


Reichsamts müſſen zu dieſer ßerſchuldung die noch um⸗ 
iaufenden Steuergutſcheine des Reichs und die Zahlungs⸗ 
rückſtände der Gemeinden hinzige rechnet werden. Damit 
find die öffentlichen Schulden E die Arbeitsbeſchaf⸗ 
fungs⸗ und Sonderwechſel für Ende Oktober 1935 auf 
27,72 Milliarden geſtiegen. Mit den Arbeitsbeſchaffungs⸗ 
wechſeln (aber immer noch ohne Reſchsbahn und Reichs⸗ 
poſt) würde die geſamte öffentlich Wrſchuldung für Ende 
Oktober 1935 mindeſtens 32 Milliaſden Mark betragen. 
Tic Steigerung der öffentlichen Schulden geht, wie das 
Statiſtiſche Reichsamt hervorhebt, faſt ausſchließlich zu 
Laſten des Reichs, woraus ſich ſtarke Befürchtungen fü: 
die zukünftige Entwicklung der Reichsfinanzen ergeben. 


P er Bern 


näle gegraben worden, um die Gebiete, die bis jetzt noch 
nicht zerſtört find, zu ſchüzen, und über eine Million 
Acres Land hat man bewaldet. Im Notd⸗ und Südweſten 
des Landes iſt dem Wind der Krieg erklärt. Man will 
gegen die großen Stürme von Staub angehen, die regel⸗ 
mäßig über das Land fegen und den fruchtbaren Boden, 
der an der Oberfläche liegt, mit ſich reißen. 

Ueber zehn Millionen Acres Ackerland werden bei 
Wildnis zurückgegeben. Andere Rieſengebiete werden 
aufgekauft und bewaldet. Ueber 500000 Menſchen, die 
auf unfruchtbarem Land ſaßen, das ſie nicht ernähren 
kennte, wurde fruchtbarer Boden zur Verfügung geſtellt. 

Selbſt wenn die augenblickliche Verwaltung nicht an 
der Spitze bleibt, fo werden doch alle dieſe Projekte ſe 
weit fortgeſchritten ſein, daß ihre Vollendung zwangslän⸗ 
fig durchgeführt werden muß, da die Quellen des natio⸗ 
nalen Wohlſtandes auf dem Spiele ſtehen und geſchüßt 
werden müſſen. 


Neuer Vormarsch 


der Italiener. 


Ro m, 30. März. Im letzten italieniſchen Heeres⸗ 
bericht heißt es u. a.: a] 

Marſchall Badoglio telegraphiert: Nach dem Siege 
im Schiere⸗Gebiet haben unſere Truppen, die den Ta⸗ 
lazze⸗Fluß überſchritten haben, den Vormaßfſch in das 
Gebiet zwiſchen Woldebba und Tſellemti fortgeſetzt und 
haben im Laufe des 10. März Addi Arcai erreicht. Nach 
Einrichtung der Nachſchuborganiſation find die nationa⸗ 
len und die erythräiſchen Abteilungen in den letzten Ta⸗ 
gen wieder zum Angriff übergegangen. Sie haben im 
Laufe des geſtrigen Tages nach Ueberwindung ſchwieriger 
Gelände den faſt unüberwindbaren Bergpaß Lemaemo 


FT einen bedeutenden Marktplatz dieſes Hochlandes, 
eſetzt. f 1 
In Durchführung des großen Qpperationsplanes des 
Oberkommandos in Oſtafrika ſtieß das dritte Armeekorps 
eus dem Gebiet von Fenerod und erreichte geſtern nach 
einem anſtrengenden Marſch im Wag⸗Gebiet den Herat⸗ 
ort eines bedeutenden Karawanen⸗Knotenpunktes, So⸗ f 
kota, der auf der von Deſſie und Addis Wbeba in das Ge⸗ 
biet des Tana⸗Sees und nach Godjam führenden Straße 
iegt. Die Beſetzung von Sokota ſchafft einen Stüßpunf f 
für den weiteren Vormarſch. . 
An der Erythräa⸗Front iſt ein Flugzeug nicht zu ſei⸗ 
nem Stüßpunkt zurückgekehrt. Vorgeſtern belegten 33 
Flugzeuge an der Somali⸗Front in einem Maſſenluftann 
griff die Stadt Harrar mit Bomben. Dabei wurde ö 
wohlbekannte militäriſche Ziele mit ſichtbarem Erfolg 47 
troffen. Trotz der heſtigen Luftabwehr erhielt kein Alu... 
zeug einen Treffer. a 


1 
1 


Zwei Sowietdampfer von Japan 
beschlagnahmt. 


Tokio, 30. März. Zwei ſowjerruſſiſche Dampfer 
„Sutſchan“ und „Dzwina“, die während eines Sturmes 
in dem japaniſchen Hafen Curuga Zuflucht nahmen, ſind 
von den japaniſchen Behörden beſchlagnahmt worden. 
Der ſowjetruſſiſche Borchafter in Tokio. Jurenſew, ha! 
bei der japaniſchen Regierumg Schritte um Freiga ve 
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Lodzer Taneschronil. 
Der Streit der Steumpiwieler geh! weiter 
Cine ergebnisloſe Konferenz im Arbeits niſpelornt. 


Der bereits über 3 Wochen andauernde Streik in 
der Strumpfinduſtrie, von welchem über 3000 Arbeiter 
erfaßt find, dauert weiter an. Geſtern fand in Sachen 
dieſes Konflilts im Arbeitsinſpektorat eine Konſerenz 
hatt, zu welcher ſowohl die Arbeiter als auch die Strei⸗ 
kenden ihre Vertreter cntſandt hatten. Die Konſerenz 
Rauerte drei Stunden und zeitigte kein Ergebnis. Die 
Internehmer forderten nämlich, daß aus dem von den 
Arbeitern geforderten Lohnabkommen 28 Punkte heraus⸗ 
unehmen ſeien, welche Forderung der Arbeitervertreter 
jedoch nicht ohne weiteres annehmen konnte und erklärte, 
daß er zunächſt die Arbeiter befragen will. Die Kon⸗ 
ferenz wurde angeſichts deſſen vertagt. — 
Noch am geſtrigen Tage fand darauf eine Verſamm⸗ 
lung der ſtreikenden Strumpfwirker ſtatt, auf welcher be⸗ 
ſchloſſen wurde, die Forderung der Unternehmer abzuleh⸗ 
nen und den Streik ſolange fortzuſetzen, bis dieſe ſich be⸗ 
reitfinden werden, das Abkommen in der von den Arbei⸗ 
tern geforderten Faſſung zu unterzeichnen. 


Die Anſtellung der ſtädtiſchen Saiſonarbeiker. 
Im Zuſammenhang der nun bevorſtehenden Anſter⸗ 
lung der Saiſonarbeiter bei den ſtädtiſchen Arbeiten 
ſtellen nun die betreffenden Verbände die Reihenfolge, 
in welcher die Arbeiter angeſtellt werden ſollen, auf. Nach 
dem bisherigen Brauch ſollen auch diesmal in erſter Li⸗ 
tie diejenigen Arbeiter bevückſichtigt werden, die früher 
ſchon bei ſtädtiſchen Saiſonarbeiten beſchäftigt waren, 
wobei von dieſen wiederum Familienväter mit einer 
größeren Familie den Vorzug haben. Die Saiſonarbei⸗ 
erverhände haben ſpezielle Delegierte beſtimmt, die auf 
die Einhaltung dieſer Reihenfolge zu achten haben 


4 rden. 


Zum Brande der Fadril von Prywes. 
g Die überaus hohe Feuerver ſicherung. 


Im Zuſammenhang mit dem Brande in der Sei⸗ 
denweberei von Leon Prywes in der Wolczanſka 13 
wurde geſtern vor die ausgebrannte Fabrik ein Polizei⸗ 
paſten aufgeſtellt, der niemand in die ausgebrannte Fa⸗ 
brit hineinließ. Am geſtrigen Tage war eine eingehende 
Unterſuchung der Brandſtätte durch die Kommiſſion noch 


nicht möglich, ſo daß dies erſt heute geſchehen wird. Wie 


wir feſtſtellen konnten, waren die Gebäude, in welchen 


die Seidenfabrik untergebracht war, in fünf verſchiedenen 
Verſicherungsgeſellſchaften auf die Summe von 300 000 


Hioty, die Maſchinen der Fabrik Prywes auf 100 000 


Zloty und das Fabrikmagazin auf 50 000 Zloty verſi⸗ 


chert. Zuſammen war aſſo die vom Brande heimgeſuchte 
Fabrik auf 450 000 Zloty verſichert. In der niederge⸗ 
brannten Fabrik waren gegen 100 Arbeiter beſchäftigt, 
die nun erwerbslos geworden ſind. 1 


Die Tragödie eines Rüdwanderers. 
Jnn der Warminſkaſtraße 28 in Radogoszez wohnte 
eit einiger Zeit der 62 ährige Jan Wichert, ein Rück⸗ 

anderer aus Frankreich. Wichert abeitete 14 Jahre in 

ſranzöſiſchen Kohlengruben und zog ſich dort ein Aſthma⸗ 
leiden zu. Vor einiger Zeit wurde er aus Frankreich 
zusgewieſen und kehrte mittellos und krank nach Polen 
rück. Hier litt er große Not, da er keine Mittel zum 
eben hatte. Da er keinen Ausweg aus feiner ſchweren 
totlage ſah, beſchloß er, Selbſtmord zu begehen. Er 
chloß ſich in feine Wohnung ein und durchſchnitt ſich die 

Fulsadern an beiden Händen. Durch das Stöhnen 

burden Nachbarn aufmerkſam, die die Wohnung gewalt⸗ 

am öffneten und den bereits bewußtloſen Wichert in 
iner großen Blutlache vorfanden. Es wurde die Ret⸗ 
ingsbereitſchaft herbeigerufen, die den Bedauernswerten 

m ehr bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus über⸗ 

ührte. ar 


sgeſetztes Rind. 
N Im Lokal der Fürſorgeabteilung der Stadtverwal⸗ 
ung wurde geſte 
peiblichen Geschlechts zurückgelaſſen. 
Ius Findelheim eingeliefert. 
beim Oſterſchießen das Auge verloren. 
Auf dem Hofe des Hauſes Zorawia 29 wollte der 
jährige Michal Goſtla eine Petarde zur Exploſion brin 
en, wobei er auf die Petarde mit einem Stein ſchlug. 
urch den Druck flog jedoch der Stein in kleine Stücke. 
Ein Steinſplitter flog dem Knaben hierbei ins Auge, 
as auslief. Außerdem trug er ernſtliche Verletzungen 
m Geſicht davon. Der Knabe mußte von der Rettungs⸗ 
pereitichaft ins Krankenhaus geſchafft werden. 


Beim Anlaſſen des Motors verunglückt. . 
Als der Kraftwagenführer Janusz Bernat, wohnhaft 
Pyſockiſtraße 24, in der Rzgowſkaſtraße den Motor ſei⸗ 
es Kraftwagens anlaſſen wollte, ſchlug die Kurbel plötz⸗ 
ch zurück und traf den rechten Arm, der gebrochen wurde 
er Verunglückte wurde von der Rettungsbereitſchaft 


0 
—— 


Das Kind wurde 


| 


In den nächſten Tagen werden ſpezielle 


als gewöhnliche mit Glas ausgeſetzte Meſſingbroſche Er 
nung Moſtowa 28 einen Spirituskocher anzünden wollte, 


| Blutige Auseinanderſetzung zwiſ chen Konkur denten. 


Bornſtein, Maſarſka 12, herausſtellten. Die drei rabia⸗ 


ſtraße 103 kam es zu einer Schlägerei, bei welcher der 


rn wieder ein etwa 4 Monate altes Kind 


Bolrzzeitung — Dienstag, den 31. März 1888. 2 

ab morgen Sommmerhamdelsgei. 

Von morgen, den 1. April, verpflichtet im Handel 

wieder die Sommerzeit. Dieſe ſieht vor, daß in den 

Sommermonaten Mifchhandlungen und ſolche Lebens⸗ 

mittelgeſchäfte, die im Winter bis 21 Uhr geöffnet wa⸗ 
ren, bis 23 Uhr geöffnet fein können. b f — 


Gegen den Preiswucher not den Feiertagen. 

Im Zuſamenhang mit der geſteigerten Nachfrage 
nach verſchiedenen Lebensmitteln in der Vorfeiertags⸗ 
woche verſuchen verſchiedene unſolide Kaufleute die Preiſe 
in die Höhe zu ſchrauben. Um dieſem vollkommen unbe⸗ 
gründeten Preiswucher entgegenzutreten, haben die Ver⸗ 
waltungsbehörden entſprechende Anordnungen getroifen. 
Kommiſſionen 
als auch die Polizeibeamten beſonderes Augenmerk auf 
die Lebensmittelpreiſe in den Verkaufsgeſchäften und 
Markthallen richten, auch wird darauf geachtet werden, 
daß beſtimmte Lebensmittel nicht verſteckt werden und da⸗ 
durch ein künſtlicher Mangel hervorgerufen wird. In 
allen Fällen, wo feſtgeſtell wird, daß höhere als die all⸗ 
gemein üblichen Preiſe gefordert werden, werden gegen 
die betreffenden Ladenbeſitzer Straſprotokolle verfaßt 
werden. | Sr MER SE 
Kontrolle der Bittſchriftenbüros. t 

Im Sinne der Vorſchriften über die N 
für Bittſchriftenbüros wird von den Staroſteibehörden 
eine ſtändige Aufſicht über dieſe Büros ausgeübt. Da 
ſich immer wieder Fälle ereignen, wo die Beſitzer dieſer 
Büros die ihnen zuſtehenden Rechte überſchreiten, iſt letz⸗ 
tens eine genaue Kontrolle dieſer Büros angeordnet 
worden. 8. Erst 


Die Diebe verforgen ſich mit Oſterſchinlen. 
Bei der Polizei wurde bereits der zweite Fall von 
Schinkendiebſtahl bei einem Fleiſcher notiert. Und zwar 
hatten ſich die Diebe diesmal das Fleiſchgeſchäft des Fe⸗ 
lils Stengiewſki, Boleſlawa 2, ausgeſucht. Sie drangen 
nachts in die Räucherkammer ein und ſtahlen gegen 70 
Schinken im Werte von 680 Zloty. Von den Dieben 
fehlt jede Spur. 
Die Dummen werden nicht alle. ö 
Der aus Lenczyca nach Lodz gekommene Aron Kri⸗ 
ger wurde in der Cegielnianaſtraße von zwei unbekann⸗ 
ten Männern angehalten, die ihm den Kauf einer „goi= 
denen mit Brillanten ausgeſetzten Broſche“ vorſchlugen, 


nen 


wobei ſie ihm zu verſtehen gaben, daß die Broſche von 


emem Diebſtahl herrühre und daher ſo billig ſei. Kriger 
ließ ſich zum Kauf der Broſche überreden und bezahlte 
dafür 190 Zloty. Wie groß war aber ſein Aerger, als 
er ſich ſpäter überzeugen mußte, daß er geriſſenen Be⸗ 
trügern in die Hände fiel, denn die Broſche erwies ſich 


lief nun zur Polizei und erſtattete Anzeige. 
Exploſton eines Spitituskochers. . 

Als die 43jährige Anna Choeimſka in ihrer Woh⸗ 
explodierte dieſer. Die Frau erlitt Brandwunden im 
Geſicht und an den Händen und wurde von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft ins Krankenhaus überführt. 


Im Torwege des Hauſes Morſka 11 wurde der da⸗ 
ſelbſt wohnhafte 29 Jahre alte Händler Naftali Frajl ich 
von drei Männern aufgelauert, die bei ſeinem Erſcheinen 
mit Gasröhen einſchlugen und mit Meſſen einſtachen. 
Frajlich erlitt ſehr ſchwere Verletzungen und wurde von 


der Rettungsbereitſchaft in bedenklichem Zuſtande ins 
9 ! } 


Krankenhaus geſchafft. Die eingeleitete Unterſuchung 
ergab, daß es ſich um einen Ueberſall von Konkurrenten 
des Frajlich handelt, die ihm auf dieſe Weiſe einen 
„Denkzettel“ geben wollten. Es gelang auch die Täter 
feſtzuſtellen, die ſich als Abram Flaum, Maſarſka 18 
wohnhaft, Abram Waksman, Zorawia 14, und Abram 


ten Konkurrenten wurden den Gerichtsbehörden über⸗ 
geben. FRE U 
Schlägereien und Ueberſfälle. a N 

Im Verlaufe einer Zecherei im Hauſe Maryſinfka⸗ 
Maurer Florjan Hajman, 30 Jahre alt, arge Verletzun⸗ 
gen davontrug. — In der Kruczaſtraße wurde der 3Zjäh⸗ 
rige Marjan Baturaj, wohnhaft Krucza 21, von unbe⸗ 
kannten Männern überfallen, die ihm einige Meſſerſtiche 
in den Rücken und in die Bruſt verſetzten. Baturaj mußte 
von der Rettungsbereitſchaft einem Kranlenhauſe zuge⸗ 
führt werden. — Bei einer im Hauſe Brzeſka 14 ausge⸗ 
brochenen Schlägerei wurde der 17jährige Ignacy Pla⸗ 
cek, wohnhaft daſelöſt, an Kopf und Bruſt verletzt. Die 
Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. — Als der Kino⸗ 
billetteur Moszek Tajfel, wohnhaft Bazarna 7, geſtern 
nacht nach Haufe ging, wurde er in der Limanowſki⸗ 
ſtraße von unbekannten Männern überfallen, die mit 
Eiſenſtangen auf ihn einſchlugen. Tajfel wurde hierbei 
das Naſenbein eingeſchlagen und außerdem trug er eine 
Gehirnerſchütterung davon. Taffel wurde in bewußtko⸗ 
ſem Zuſtande aufgefunden und von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft ins Krankenhaus geſchafft. — Auf dem Felde neben 
dem Scheiblerſchen Teiche in der Przendzalnianaſtraße 
wurde der Broniſlaw Churas, wohnhaft Emilienſtraße 
Nr. 44, von einem gewiſſen Ludwik Ankudawicz, Skier⸗ 

10% überfallen und wulich eee 
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19 Jahre und ſchon lebensmüde. 
In der Wohnung ihrer Eltern in der Kolowa 28 
unternahm die 19jährige Janina Chencinſka einen Selbſt 
mordverſuch, indem ſie eine Miſchung von Karbol und 
Brennſpiritus trank. Das lebensmüde Mädchen wurde 
bewußtlos aufgefunden und von der herbeigerufenen Ret⸗ 
tungsbereitſchaft einem Krankenhauſe zugeführt. Die 
Urſache ſoll Liebeskummer ſein. 
Vater und Sohn wegen Unruheſtiſtung verurteilt. 
Der Fuhrmann Walenty Pongowſti, wohnhaft 
6. Sierpnia 37, und deſſen 22jähriger Sohn Mieczyflaw 
fuhren am 26. Mai v. J. vollkommen betrunken die 11. 
Liſtopadaſtraße entlang. Dieſe betrunkene Fahrt endete, 
wie nicht anders zu erwarten war, im Straßengraben. 
Als der Poliziſt Henryk Figat herbeikam, um nach dem 
techten zu ſehen nahmen die beiden betrunkenen Männer 
gegen dieſen eine drohende Haltung ein, fielen ſchließlich 
über ihn her, warſen ihn zu Boden und bearbeiteten ihn 
mit Händen und Füßen. Dem bedrohten Poliziſten eilte 
deſſen Kollege Szoll zu Hilfe doch ſtürzten ſich die beiden 
auch auf dieſen und richteten ihn übel zu. Erſt eine her⸗ 
beigeeilte berittene Polizeipatrouille konnte die beiden 
gefährlichen Radauhelden überwältigen und auf die Po⸗ 
lizeiſtelle aun Kaliſcher Bahnhof abführen. Doch ſetzten 
ſich die betrunkenen Rowdies noch immer nicht zur Ruhe, 
ſondern ſchlugen ſelbſt in der Polizeiſtelle auf den Polizi⸗ 
ſten ein und begannen die Einrichtungen des Amtes zu 
demolieren. Schließlich gelang es doch, die beiden ins 
Arreſtlokal zu ſtecken, wo ſie ſich erſt beruhigten. 
Wegen dieſer Radauſzenen und der tätlichen An⸗ 
griffe tuf die Poliziſten hatten ſich geſtern Vater und 
Sohn Pongowſki vor dem Lodzer Bezirksgericht zu ver⸗ 
antwoten. Das Urteil lautete für den alten Rongomifi 
auf 4 Monate, für deſſen Sohn auf 6 Monate Gefängnis 


Mit glühenden Draht in den Bauch geſtoßen. 

Am 27. Juli v. J. hatten einige Burſchen auf dem 
Grundſtück Zagajnikowa 89 ein Feldfeuer angezündet 
und brieten Kartoffeln. Die Auſſicht über das Feuer 
hatte hierbei der 14jährige Tadeusz Bobocinſti. Wah- 
renddeſſen kam der 17jährige Wladyflaw Gorczyszewſt 
herbei, der auch an der Verteilung der gebratenen Kar⸗ 
toffeln teilnehmen wollte, wobei ihn die anderen jedoch 
hindern wollten. Als Gorczyszewſki dann auf eigen 
Tauſt Kartoffeln aus dem Feuer herrausnehmen wollte 
ſtieß ihm der Sobocinſti einen glühenden Draht, mit 
welchem er in dem Feuer herumſchürte, vor den Bauch. 
Die Kleidung des Gorczyszewſki brannte hierbei außer⸗ 
ordentlich ſchnell durch und der Draht drang ihm ziem⸗ 
lich tief in den Köper ein. Nun kamen Erwachſene her⸗ 
bei, die die Rettungsbereitſchaft in Kenntnis ſetzten. Es 
erwies ſich, daß Gorczyszewſti eine ſchwere Verletzung 
davongetragen hatte und er mußte lange Zeit im Kran⸗ 
kenhaus zubringen. Wegen dieſer Tat hatte ſich der 14- 
jährige Sobocinſki geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht 
zu verantworten, das jedoch angeſichts des jugendlichen 
Alters des Angeklagten und weil die Handlung weniger 
in verbrecheriſcher Abſicht als unüberlegt war, einen 
Freiſpruch verkündete. Jedoch wurden bie&tern des Kna⸗ 
ben eingeſchärft auf den Knaben beſſer acht zu geben. 


Hiurde ſcharren eine Kindesleiche aus der Erde. 


In Gorki, Gemeinde Chojny, bemerkte der Landwirt 
Wojciech Koß auf ſeinem Felde, wie der Hund ſich an 
irgendeinem Gegenſtand zu ſchaffen machte. Er trat 
näher und gewahrte, daß der Hund eine Kindesleiche aus 
der Erde geſcharrt hatte. Der Landwirt ſetzte ſofort die 
Polizei in Kenntnis, die eine Unterſuchung einleitete. 
Der Nachtdienſt in den Apotheken. 

Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: Krane, 
Limanowſkiego SO, Trawkowſka, Brzezinfka 56, Koprow⸗ 
ſti, Nowomiejſka 15, Rozenblum, Srodmieſſka 21, Bar⸗ 
toszewſki, Petrikauer 95, Czynſki, Rokieinſka 53, Stwar⸗ 
czewſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 59. 
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Aus demdeutfihenGerellfihaftsieben 


Generalverſammlung im Turnverein „Kraft“. 

Die diesjährige Generalverſammlung des Turnver⸗ 
eins „Kraft“ wurde vom Präſes Bruno Berndt eröffnet 
und dann von B. Bergmann geleitet. Der Verein zählt 
zur Zeit 321 Mitglieder. Es erſtatteten die Verwaltung 
und die Leiter der Sektionen die Berichte, die ein Bil 
über die eifrige Tätigkeit des Vereins ergaben. Die Neu⸗ 
wahl der Verwaltung zeitigte nachſtehendes Ergebnis 
Präſes Bruno Hartwig, Vizepräſes Bruno Berndt, Vor 
Hand: Alfred Geisler, 1. Schriftführer Bruno Geisler 
2. Schriftführer Wilhelm Dawitz, 1. Kaſſenwart Ado 
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Juſt, 2. Kaſſenwart und Lagenlaſſierer Kurt Müller, Da | 
genlaffierer für die Athletenabteilung Bernhard Kreutz⸗ 
ſtein, Lagenkaſſterer f für die Turnabteilung Otto Groß, 
Lokalwirte Koj und Simon, Reviſionskommiſſion B. 
Bergmann, Raczynſki und Joſef Koſchade, Beiſitzende 
Adolf Wiesner, Leonhard Bauer und Artur Dreßler, 
Vergüngungstommiſſion Laß, Preiß, Herneck, Ruf, Irr⸗ 
gang und Kreutzſtein, ſowie Frl. E. Schultz und Frl. O. 
Miller, 1. Turnwart Paul Jurke, 2. Turnwart Richard 
Fiedler, 1. Jugendturnwart Otto Groß, 2. 1 
wert Leonhard Rittmann, Damenabteilung: Leiter Er⸗ 
win Groß, Vorturnerin Frl. Erika Schultz, Kaſſie rerin 
Frl. O. Müller, Athletenabteilung: Leiter Roman Ber⸗ 
ger, Vertreter Piotr Cherudzinſti und Bernhard Frei te 

ſtein, Buchhalter des Vereins Erwin Groß, Fahnenwar: 
Alfred Vogel und Heinrich Leutſchacher. 
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Das Genebnis der Ucbeitsloienhilfe. 
Insgeſamt 335 000 Zloty geſammelt. 
Bekanntlich it unter Führung des ſchleſiſchen Woje⸗ 
woden eine Winterhilfsaktion für die Arbeitsloſen einge⸗ 
leitet worden, für die jetzt der Rechnungsabſchluß getätigt 
I wurde. Wie aus dem Rechenſchaftsbericht heworgeht, 
find insgeſamt 335 000 Zloty geſammelt worden, die 
| 


ausſchließlich als Beihilfe für N Arbeitsloſen Verwen⸗ 
dung fanden. Die Altion wird mit dem 31. März been⸗ 
det ſein. Leider geht aus dem Rechenſchuftsbericht nicht 
hewor, welcher Art dieſe Beihilſe war, denn die „Hilfs: 
Pe in Schlefien gehen fo durcheinander, daß gewiſ⸗ 

ſermaßen die rechte Hand nicht weiß, was die linke tut. 


Neue Verwaltung im Turnverein „Dombroma“. 


In der am vorgeſtrigen Sonntag unter Leitung des 
Vorſißenden Roman Zerbe abgehaltenen 38. Generalver⸗ 
ſammlung des Turnvereins „Dombrowa“ wurde nach 
eingehender Berichterſtattung über die Tätigkeit des 
Vereins, der trotz mancher Schwierigkeiten erfolgreiche 
Arbeit leiſten konnte, eine neue Verwaltung ge „ und 
zwar in folgendem Beſtande: Präſes — Otto Minor, 
„ Bizepräfes — Richard Salmann, Vorſtände — Gustav 
Braun und Guſtav Haubert, Kaſſterer — Reinhold We⸗ 
ber und Wilhelm Poſſel, Schriftführer — Waldemar 
Hauſer und Bruno Böhmert, Wirte — Reinhold Werpal 
und Adolf Pieſche, Hauswirt — Wilhelm Nick, Marken⸗ 
verkäufer — Gottlieb Hetle und Heinrich Joch nann, 
. ion — Ignacy Milczarek, Hugo Benz 

nd Oskar Lahmert, Turnwart — Theodor Lerch, Vor⸗ 
r — Ernſt Zinſer und Bruno Böhmert, Gerätewart 
— Karl Sitte, Hanieh — Guſtav König, techniſcher 
Ausſchuß — Theodor L Lerch, Ernſt Zinſer, Roman Zerbe, 
Bruno Bühmert, Hugo Hauſchel und Oskar Foller. 


Sport. 


Am Sonntag Beginn der Meifterkinftsitiion. 
Am kommenden Sonntag finden die erſten Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiele ſowohl in der Liga wie auch in der E eher 

A-Klaſſe ſtatt. Ws hat als erſten Gegner die Warsza⸗ 

wianka ausgeloſt, die mithin am Sonntag in Lodg ſpie⸗ 

len wird. Als Schiedsrichter für dieſes Spiel wurde der 

Kralauer Dr. Luſtgarten beſtimmt. Im Reiche finden 

an dieſem Tage noch folgende Spiele ſtatt: Legja — 

Domb, Warta — Garbarnſa, Wiſla — Stonft und Ruch 
Pogon. 

An A⸗Klaſſe⸗Meſſterſchaftsſpielen find für Sonntag 
nachſtehende en: Widzew — Union⸗Touring, 
Burzo — Wima, Sas — S, L. Sp. u. W. — RS 
und Makkabi — PTC. 


Diverſe Sportnachrichten. 


Der Finalkampf um die Meiſterſchaſt im Bogen in 
der Federgewichtsklaſſe zwiſchen Spodenkiewiez und Cze⸗ 
flawſti kommt am Sonntag im Rahmen des Mannſchafts 
kampfes Ip — Haloah zum Austrag. 

Am Sonntag findet auf dem Lid S Platz ein leicht⸗ 
athletiſches Treffen zwiſchen LS und Zjednoczone ſtatt. 

Zu Pfingsten will die Fußballrepräſentakion von 


die „Targow een“ pleite — 
der Bankrotteur frei! 


Wir haben erſt kürzlich über die Zuſtände in der 
Muslowitzer Viehzentrale berichtet, die unter dem etwas 
unrühmlichen Namen „Targowiea⸗ eine ſonderbare Bes 
deutung hat und ſchon manche Ueberraſchung brachte. In 
intereffierten Kreiſen wird jetzt das Gerücht verbreitet, 
daß das Unternehmen bei feiner Verſchuldung in die 
Millionen Zloty nicht mehr lebensfähig iſt und den 
Konkurs erklären muß. 

gleicher Zeit wird berichtet, daß der ſeinerzeitige 
Direktor des Unternehmens, Kazon, der ſeit Monaten 
wegen Unterſchlagung und Bücherſälſchungen in Unterſu⸗ 
chungshaft ſitzt, jetzt gegen eine Kaution bon 40 000 ZI. 
in Freiheit gelaſſen werden ſoll, nachdem bereits ein 
Mitbeteiligter an der Verdunkelung der ganzen Affäre, 
gleichfalls gegen eine Kaution von 100 000 Kloth, in 
Freiheit geſezt wurde. 

Für die Oeffentlichkeit dürfte es wichtiger ſein, zu 
erfahren, wann man gegen dieſe He rrſchaften den Pros 
zeß macht. Die Kreiſe, die an dieſer Affäre aus „patrio⸗ 
liſchen Gründen“ intereſſiert ſind, ſollen wiſſen, daß in 
der Bevölkerung die Anſicht verbreitet iſt, daß dieſen 
Bankrotteuren ohnehin nichts paffieren wird, weil fie ja 
gute Beziehungen zu ben beiten Kreiſen hatten und noch 
haben. Soll aber neben ein paar Schiebern auch aeg 
das Vertrauen zu den Behörden und Gerichten finle.;? 
Das iſt eine Frage, die bald beantwortet werden muß! 


Und auch moch ein Einbruch in die Targomicu- 


In der Nacht zum Sonnabend wurde in die Kaſſen⸗ 
räume der Viehzentrale in Myslowitz ein ſchwerer Ein. 
bruch verübt, wobei den Einbrechern neben 1300 Zloty 
Bargeld auch noch Wechſel, Wertpapiere von mehreren 
tauſend Zloty in die Hände fielen. Der Einbruch er⸗ 
fo! fe von der Kiofterfeite aus. Die Polizei konnte bis 
zur Stunde die Täter nicht ermitteln. 


Brandſtif ung um die Berſicherungs bramie 


Sonnabend nachts wurde die Schoppiniker Teuer: 
wehr alarmiert, da auf dem Grundſtück Waſſerſtraße ein 
Hausbrand ausgebrochen war. Im Verlauf ber Löſchar⸗ 
beiten ſtellte es ſich heraus, daß Petroleum anägegoffen 
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Deulſch⸗Oberſchleſſen in Lodz gegen unſere Auswahl⸗ worden war, was auf Brandſtiftung ſchließen ließ. In 
nannichaft ſpielen. Das Repancheſpiel könnte in den | ber Nähe des Hauſes wurden bann weitere Blaſen mit 
Sommermonaten in Beuthen, Hindenburg oder Breslau] Petroleum aufgefunden. Der Verdacht der Brandſtiſ⸗ 
ſtattfinden. tung lenkte ſich auf den Hausk sbeſitzer ſelbſt. Die Polizei 


ag daher den Bel fiber Franz Pa. . Er gab bei 

der Vernehmung zu, den Brand angelegt zu haben, um 
in den Beſitz der Verſicherungsprämien im Betrage von 
35 000 Zloty zu gelangen. 


Die Intereſſen emeinſchaft „berichtigt“! 


Der „Robotnik“ brachte vor einigen Tagen ſenſatio⸗ 

le Enthüllungen über die „Mißwirtſchaft“, die ſich bei 
Bet Sanierung der ſogenannten „Intereſſengemeinſchaft“ 
vollzieht und die zu einer „Intereſſengemeinſchaft⸗ eini⸗ 
ger Sanatoren geworden iſt, die ſich beſonderer Fürſorge 
gewiſſer maßgebender Kreiſe in der Wojewodſchaft er: 
freuen. Von Zeit zu Zeit kommt da, teils durch Ge⸗ 
richts verfahren, teils durch „ gegenfeitige Enthüllungen, 
etwas an den Tag, welches d die ganze Korruptionswirt⸗ 
ſchaft beweiſt. Du iſt der Vorſitzende der Gericht: saufſicht, 
Ing. Przedpelſti, ui in einer Reihe von Firmen ſißzt 
und ihnen teils Subventionen, teils Aufträge zuſchanzt, 
die in die hunderttauſende Zloty gehen. Da iſt der Rechs⸗ 
vertreter Dr. Chmielewſti, der nur die Kleinigkeit von 
40 000 Zloty Honorar monatlich von der Intereſſenge⸗ 
meinſchaft einzieht und ſo für eine Vertretung bis 5000 
Zloty bezieht. Eine Vetternwirtſchaft, wie ſie zu den 
ſchlimmſten Zeiten nicht bekannt tgeworden iſt, hat Plaß 
gegriffen und alle oberſchleſiſchen Beamten, ob Deutſche 
oder Polen, werden hinausgeſchoben, damit für die Vet⸗ 
tern, Onkels und Tanten dieſer Okkupanten Oberſchle⸗ 
ſiens neue Plätze geſchaffen werden. 

Man jagt in unterrichteten Kreiſen, daß ſtatt dar Sa⸗ 
nierung die Intereſſengemeinſchaft 7 Millionen neue 
Schulden gemacht hat, man wollte in der Leitung einen 
Wechſel vornehmen, indem zum Zwangsverwalter Direl- 
„ ter Komalfti vnn den Pleßbeßitzungen ernaum werden 


Am 19. April findet ein Querfeldeinlaufen über fünf 
Kilometer um die Meiſterſchaft des Lodzer Bezirks ſtatt. 
Die 88. Begegnung zwiſchen denRudermainſchaften der 
Univerfitäten von Oxford und Cambridge findet am 4. 
April ſtatt. 
Am Sonntag ſand in Amſterdam ein Fußpalländer⸗ 
treffen zwiſchen Holland und Belgien ſtatt. Es ſiegten 
die Holländer überraſchend hoch, denn 8:0. 
f : ] EZB ̃⁵ TREE EEE: 


Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Exekutive des Verttnuensmünner rats Lob, ö 
Donnerstag, den 2. April, findet um 7.30 Uhr im 
Lokale Petrikauer 109 eine Sitzung der Exekutive ſtatt. 
Vertrauensmännerrat Lodz. 


Sonntag, den 5. April l. J., findet um 9.30 Uhr int 
Lokale der Ortsgruppe Lodz⸗Nord, Urzendn tiega 13 (Rei⸗ 
iera), die übliche Monatsverſammlung des Vertrauens⸗ 

männerrats ſtatt Das Erſcheinen ſämtlicher Vertrauens, 
Mar iſt Pflicht, da zeitlich wichtige Angelegenheiten zu 


beſprechen find. 


Lodz⸗Zentrum. Mittwoch, den 1. April, 7 Uhr 
abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens- 
männer. 


Gewerk cha liliches. 

Neiger und Scherer. Sonntag, den 5. April, um 10 
Uhr vormittags, findet im Lokale, Petrikauar 100, eine 
e ammfang ftatt. Beſprechung der Fachonge⸗ 

item, 
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Aus der Aus dee Wole 2 hal. Selen Schleſen. 


Fahrprei 
den Autobuſſen. Die Bielitz⸗Bialaer 


5 
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ſollte, der aber mit Mütſi icht auf bie lataſtrophale 9201 
Dıejes „Geſchäft“ able ge ‚au jo, wie ſein Mitarbei⸗ 
ter, Direklor Biernaßl Fulteſſter 
gar wiſſen, daß man ieder Mit dem 
Flick verhandelt und v ihn Welder 
das Unternehmen „ſantt“ : werden könnte. 
haben die neuen Herrez geze ist, was Sanierung“ iſt, 
denn fie alle kamen ziemlich am nach Gberſchleſten und 
beziehen nun Gehälter, die in die Hunderttauſende el. 
; leich merbenifteorgähifationen geplant, bie 
weſtere e und Werfsſtillegungen ber 
treffen, die Hauptſache f hierge jeweils, daß ein neut 
Ditektorenpoſten für ein auß der Klique geſchaſſen 
wird. pe 
Aber da kommt die Nute re ſſengemeinſchaft und erklän 
gewunden, alles iſt nicht wahr, es wird ſaniert, 

vom Standpunkte der 2 die die Intereſſenge mein, 
ſchaft beherrſcht, ja! r unter ihrer Sanierung ſtef 
die Arbeibsloſenziffer und immer mehr Arbeiter und Al 
gestellte werden brotlos. Sanſtren wird man erſt 
Oberſchleſten, wenn die Nutznießer davongeſagt 0 

n 


Großunternehmer 
ordert, mit denen 


wenn ſich die Arbeiterklaſe bein fich national 
verhegen läßt, ſondern zur polliſchen Machteroberu N 
ſchteitet und die Induſtti in eigene Verwaltung üb 
nimmt. Aber auch dieſer Zeitpunkt iſt nicht mehr fern 
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Bielig-Diala u. umgebung. 


te Kreiſe wollen o⸗ 


Jedenfalls 


Arbeiterverſammiung am eee, 


Die Kreiskommiſſton ber Klaſſengemerkſchaften in 
Bielitz ruft alle Arbeiter von Bielitz⸗Binla und nüchſle 
zur Teilnahme an einer großen nz 
ſcuumlung — die am Donnersteg, dem 2. April, um 
11.30 Uhr vormittags im Arbeiterheirn in Bielitz abge⸗ 
halten wird. Die Arbeiter von Czechowitz, Uſtron und 
Zywdee halten am felben Tage und um dieſelbe Zeit in 
e Orten Verſammlungen ab. Arbeiter, erscheint ir 
Maſſen! 
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Achtung, deutſche Eltern! 


Anfang April beginnen wieder die Schuleinſchrei⸗ 
bungen. Chaupiniſtiſche Elemente werden biefe Schul⸗ 
einſchreibungen zum Seelenſang mißbrauchen. Wir ſtezen 
auf dem Standpunkt, daß MR Elternrecht unbedingt ge⸗ 
wahrt werden muß. Es darf nie mand unter Androhung 
die Eltern derart beeinfluſſen, daß ſie auf ihr Recht ver⸗ 
zichten. 

Ueber die Zukunft des Kindes zu beſtimmen, find zu⸗ 
nüchſt die Eltern da, welche für das Wohl des Kindes 
ſorgen. 

Datum laßt euch nicht einſchüchtern und handel 
nach beſtem Men und Gewſſſen. 


isermäßigerngen auf ber Elektriſchen und 
Elektrizitäts und 
Eiſenbahngeſe Uſchaſt hat vom 1. April angefangen eine 
Anzahl von Ermäßigungen der Fahrpreiſe vorgeſehen. 
Auf der Strecke Mikuszowice—Zigeunerwald find Strek⸗ 
kenkarten zum Preiſe von 10 Groſchen eingeführt. Ber 
ner tritt eine Senkung der Preiſe in den Relationen 
Bielitz —Kralau, Bieliz-—Sttaconka, Bielitz —Saybuſch 
und Bielitz —Szezyrk ein. Auf der letzteren Strecke ber 
trägt die Senkung bei einer einm aligen Fahrt 20 Gros 
ſchen, bei Hin⸗ und Rüdfahrlarten, die ohnedies ſchon 
eine Ermäßigung arfwieſen, 10 Groſchen. Auf der Linie 
Bielitz —Dziedziß erfahren die Preiſe für die Zwuchen⸗ 
teilſtrecken eine Regelung. In 22 Relationen gelangen 
verbilligte Rückfahrkarten zur Einführung Die Preſſe 
ber bereits beſtehenden Rückfahrkarten, der Ausweiſe für 
10 Fahrten in jeder Richtung und der Monatskarten für 
eine beliebige Zahl von Fahrten täglich wurden beden⸗ 
tend ermäßigt. 1 


Die Geſchäfts zeit in der Ofterwoche. Der Magiſtrat 
der Stadt Bielitz hat mit Rücksicht auf die Oſterfeiertage 
das ſenhalten der Ge ſchäfte wie folgt erlaubt: a) am 
Sonntag, dem 5. April, von 2 bis 6 Uhr nachmittags; 
b) in der Vorfeiertagswoche, d. i. vom 6. bis 10. April, 
für Lrbensmittelgeſchäßte bis 21 Uhr, 
Geſchäfte bis 20 Uhr. Dagegen muͤſſen am Samstag, 
allg April, ſämtliche Geſchäfte um 18 Uõhr gefperr‘ 
werden 


Achtung, Parteiſchler! 

Dienstag, den 31. März, findet um 6.30 Uhr abends 
in der Redaktion die letzte 1. der Parte iſchule ſtatt. 
Als Referenten erſcheinen die Genoſſen Dr. Glücks⸗ 
mann und Gen. Kowoll. Alle Rartetichüifer, welche 
die Schule beſucht haben, werden erſucht, vollzählig zu 
erſcheinen. N 


Theaterspielplan. 

Donnerstag, den 2. April, und Freitag, den 3. Aprll, 
finden zugunſten des darſtellenden Perſonals bei gemöhn- 
lichen Wendoreif en zwei Aufführungen der Operetit 
„Das Hol! aubwenibche ul ſtatt 


für alle anderen 
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Zwiſchenfall an der mongoliſch⸗ 
mandſchuriſchen Grenze. 
Tokio, 30. März. Aus Hfingking wird berichtet: 
Ser iſt eine Meldung des Kommandos der Kwantung⸗ 
Armee eingetroffen, die beſagt, daß zwei mongoliſche 
Flugzeuge eine motoriſierte japaniſch⸗mandſchuriſche 
Grenzabteilung aus Maſchinengewehren beſchoſſen haben. 


Een japaniſcher Soldat wurde getötet, vier verletzt. 


Großer politiſcher Prozeß in China. 


Schanghai, 30. März. Am Montag nachntittag 
kegann in Nanking einer der größten politiſchen Prozeſſe, 
die jemals in China ſtattfanden. Angellagt ſind 6 Chi⸗ 
neſen, die unter dem Verdacht ſtehen, an dem Anſchlag 
beteiligt geweſen zu ſein, dem am 1. November 1935 der 
damalige Miniſterpräſident und Außenminiſter Wang⸗ 
tſchingwei zum Opfer fiel und der auch gegen Marſchall 
Tſchangkaitſchek gerichtet war. 
Aus den von den Angeklagten in der Vorunter⸗ 
ſuchung gemachten Ausſagen ergab ſich, daß Genera 
Tſchengmingſchu, der Leiter der Fukien⸗Revolte, der gei⸗ 


ſtige Urheber des Komplotts war. Er hoffte, die durch 


den Mord entſtandene Unruhe für einen neuerlichen Vor⸗ 
ſuch der Machtübernahme ausnutzen zu können. 
Die Regierung der britiſchen Kolonie Hongkong hat 


9 inzwiſchen die Verhoftung von vier weiteren Chineſen 


mitgeteilt, die an dem Anſchlag beteiligt geweſen ſein 
sollen. Von ſeiten der chineſiſchen Regierung wurde ein 
Auslieferungsantrag geſtellt. 


die Hochſchulbüldung in der Sowjetunion 


Ende des Jahres 1935 gab es in der Sowjetunion 
791 Hochſchulen gegenüber 157 im Jahre 1930. In den 
letzten fünf Jahren iſt die Zahl der induſtriellen Hoch⸗ 
ſchulen in der Sowjetunion von 29 auf 122 geſtiegen, die 
Zahl der landwirtſchaftlichen von 31 auf 97, die der vä⸗ 
Lagogiſchen von 40 auf 220 und die der mediziniſchen 
von 11 auf 64. Die Geſamtzahl der Studierenden an 
en Hochſchulen der Sowjetunſon iſt von 191 000 im 
Fahre 1930 auf 519 000 im Fahre 1935 geſtiegen. Im 
laufenden Jahre werden in die Hochſchulen der Somjets 
union 125 000 Perſonen neu aufgenommen werden. 


Aus Welt und Leben. 
der Nachtwandler im Schornſtein. 
13 Stunden in hilſlaßer Lags geſal agen. 
Ein Geſchäftsmann der ſeine Büroräume in einem 
Hinterhof im Oſten Londons innehat, hörte zu ſeinem 
Entſetzen unheimliche Geräusche, Klopfen, Kratzen und er⸗ 
flickte Schreie aus einer Mauer dringen, die wenice Me⸗ 
der von der Eingangstür zu feinem Büro entfernt iſt. Er 
legte das Ohr an die Mauer und vernahm jetzt ganz 
deutlich eine menſchliche Stimme, die mit letzter Kraft um 
Hilfe rief. Der Geſchäſtsmann beſchloß, die geheimnis⸗ 
volle Angelegenheit zu unterſuchen und ſtieg deshalb auf 
das Dach des Hauſes, von dem er auf die Mauer gelan⸗ 
gen bonnte. Er erkannte in der Mauer einen Schornſtein, 


Roman von Käthe Metzner 


_ Rofemarie, Rofemarie ... 


N 7. Fortſetzung) 
Wie anders war das Verhältnis der beiden gewor⸗ 
den, als es ſich Wangenheim nach jener wundervollen 
Ballnacht ausgemalt hatte. Wie jede andere hatte er 
Roſemarie nehmen wollen, ohne viel danach zu fragen, 

was daraus wurde. Und einmal, als ſie an einem ſtillen 
Sonntagmorgen durch den herbſtlichen Stadtpark ſchrit⸗ 
en, hatte er vorſichtig ſondſe rend geſagt: 

„Wir haben uns doch ſchon recht aneinander ge⸗ 
wähnt — nicht wahr, meim kleine Freundin?“ 

Du hatte Roſemaries ſicbliches Geſicht alles Strah⸗ 
lende verloren, und mit ſchnerer Stimme hatte ſie ge⸗ 

Sant: | 
5 Wolfgang, weiter bin ich dir nichts als . deine 
kleine Freundin? Wirſſt du mi ch mit den anderen in 
einen Topf? Das kann ih nicht, Wolfgang. Und wenn 
ich dich noch fo lieb habe, deine leine Freundin kann ich 
nicht ſein.“ 

Er hatte Mühe gehabt, 
Mühe. 

Genau jo war es ihm auch gegangen, wenn in ſeine 
zärtlichen Bezeichnungen einmal das Wort „Puppchen“ 
der „Mäuschen“ mit umterſchlüpfte. Da hatte ihn Roſe⸗ 
marie jedesmal ganz trautig angeſehen und geahnt, daß 
er ſchon viele vor ihr mit dieſen leichtwiegenden Bewei⸗ 
en jeiner Zärtlichleit bedacht hatte. 
Aber Wangenhe im fiaunte immer wieder. Er, de 
fo viel in der großen Well verkehrte, der in den Sams 
der bedeutendſten Großinzuſtriellen ein und aus ging, 
war immer wieder entzückt über die feine Art, mil der 
Roſemarie bei jedem Zummenſein die Schranke der 
Achtung in ihrem Verlehr aufrechtzuerhalten wußte War 


fie zu beruhigen — diel 
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deſſen Mündung ſich nicht über den Mauerrand erhob. 
Der Geſchäftsmann rief: „Sit dort jemand?” in den 
Schornſtein hinein. Ein leiſer Schrei, der ohne Zweifel 
von einem Menſchen ſtammte, antwortete ihm. Es war 
alſo offensichtlich, daß ſich ein Menſch im Kamin befand. 
Tie Feuerwehr wurde ſofort alarmiert. Und da man zu⸗ 
nächſt annahm, man habe es mit einem Einbrecher zu 
tun, ſperrte ein größeres Polizeikommando das Grund⸗ 
ſtück ab. 

Mit Hilſe eines Seiles verſuchte die Feuerwehr den 
Abgeſtürzten nach oben zu ziehen, aber der Mann, der 
acht Meter unterhalb der Schornſteinmündung mit den 
Händen über dem Kopf ſeſtgeklemmt war, rührte ſich nicht 
und antwortete auch nicht mehr, er war alſo bewußtlos 
geworden. Nunmehr verſuchte ein Feuerwehrmann ſich 
zu dem Verunglückten hinabzulaſſen, aber der Kamin⸗ 
ſchacht war zu ſchmal, ſo daß auch dieſes Vorhaben fehl ⸗ 
ſchlug. 

Einige Zeit ſpäter, als man noch beriet, was zu ge⸗ 
ſchehen habe, kam der Abgeſtürzte wieder zu Bersuhtfein. 
Es gelang, Stärkungsmittel an einem Seil zu ihm hinab⸗ 
zulaſſen. Er huſtete unaufhörlich und war in Gefahr zu 
erſticen. Man mußte alſo raſch handeln, wenn man ihn 
tetetn wollte. Daher wurde in aller Eile etwas unter⸗ 
halb der Stelle, an der ſich der Mann im Schornſtein be⸗ 
fand, ein Loch in die Mauer geſtemmt. Zuerſt kamen die 
Beine des Verunglückten zum Vorſchein. Er lag mit den 
Knien auf einer Biegung im Kaminſchacht und hatte ſich 
bei den Verſuchen, ſich zu befreien, die wenigen Kleider, 
die er anhatte, völlig zerſezt. Als man ihn endlich be⸗ 
freien konnte, fiel er in tiefe Bewußkloſigkeit. Er war 
über und über mit Ruß bedeckt, und ſein Geſicht war un⸗ 
kenntlich. 5 

Man brachte ihn mwerzüglich ins Krankenhaus, wo 
die Aerzle feſtſtellten, daß er außer unzähligen Schürſ⸗ 
munden keine ſchwereren Verletzungen davongetragen 
hatte. Er war ſchon am Abend vorher in den Schornſtein 
gefallen und hat ſich insgeſamt 13 Stunden in dem Ka⸗ 
min aufhalten müſſen, ehe er aus ſeiner entſetzlichen Lage 
erlöſt wurde. Es dürfte ſich bei ihm um einen Nachtwand⸗ 
ler handeln, der die Kaminöffnung in der Mauer nicht 
bemerkte, und ſo in den Schornſtein, mit den Füßen 
zuerſt, acht Meter tief hinabſtürzte. 


Nadio⸗ Programm. 


Mittwoch, den 1. April 1936. 


rſchau· Lodz. 

634 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 12.15 Schulkonzert 
12.30 Konzert 13.15 Prima Aprilis 15.30 Orcheſter⸗ 
konzert 16 Mufilal. Rätſel 16.20 Duette 17.20 Zur 
Unterhaltung 18 Kammerkonzert 18.45 Lodzer luſtige 
Welle 19.35 Sport 20 Leichte Mufit 21 Chopinkon⸗ 
zert 22.05 Internationales Konzert 23.05 Salonmuſik. 


Richt Mitgefühl jondern tatfächliche Hilfe 


Kattowiß. 
13.15, 18.45 und 1920 Schallplatten 19 Mitteilunger 
20 Bunte Stunde. i 
Königswuſterhauſen (191 183, 1571 M.) 
6.10 Morgenmuſik 12 Konzert 14 Allerlei 16 Kon⸗ 
zert 19 Und jetzt iſt Feierabend 21.15 Lachender 
April 22.30 Kleine Nachtmuſtk 23 Wir bitten zum 
Tanz. 
Breslan (950 kHz, 316 M.) 5 
12 Konzert 14 Allerlei 15.30 Kinderfunk 18 Konzert 
20.45 Konzert 22.30 Kleine Nachtmusik 22.25 Bläſer⸗ 
muſik. 
Wien (592 kz, 507 M.) 5 
12 Schallplatten 15.20 Kinderſtunde 20.15 Simfomie⸗ 
konzert 22.10 Tanzmuſik 23.55 Muſikaliſche Scherze. 


Frag. 
12.35 Orcheſtermufſk 15 Soliſtenkonzert 16.10 Konzer 
19.50 Bunter Abend 21 April⸗Revue. 


Die Vergangenheit und die Zukunft umferes Orksſen ders. 

Unlängft konnte ber Lodzer Sender auf ein ſechsjäh⸗ 
riges n zurückblicken. Es iſt dies ein Selbst 
der einen Rückblick erheiſcht, in welchem aber nicht nur die 
Bilanz über die bisherige Tätigkeit gezogen werden ſoll, 
fondem auch ein Ausblick in die Zukunft getan werden 
muß. Ueber dieſe aktuellen Fragen des Lodzer Senders, 


der mit dem Leben unſerer Stadt engſtens verbunden iſt, 


wird heute um 18.30 
wiez ſprechen. 


Robzer literariſche Mutter. 

Im Rahmen der heutigen literariſchen Minuten um 
22.45 Uhr werden wir Verſe von Marjan Piechal, ge⸗ 
ſprochen von der Schauspielerin Hilde Skrzydlowfka und 
dem Schauſpieler Juljan Liſſowſki, zu hören bekommen. 


Von den heutigen muſikaliſchen Sendungen des 
Lodzer Senders verdient die Sendung ruſſiſcher Lieber 


Uhr der Direktor Bahdan Pamwlo⸗ 


(um 13.35 Uhr) eine beſondere Erwähnung. Dieſe Liedern 


von Schallplatten ſind ausgeführt von Leszezenko, Wer⸗ 


tynſki und Olga Kamienfla. Außerdem wird der Mofa “4 


lenchor und der Chor „Bajan“ einige Lieder vortragen 
Um 18.45 Uhr ſendet der Lodzer Sender Geiten⸗ 


mufik. Im Programm Werke von Kreisler, Bach, Taf! j 


net, Brahms und Gzajtomili 


Die Primn⸗Aprilis⸗ Sendungen. 

Am morgigen Mittwoch gibt der Lodzer 
zwei Prima⸗Aprilis⸗Sendungen. Die erſte um 
Uhr. Es wird dies eine Sendung von Schallplatten 
Bearbeitung von Wladyſlaw Prus und Irene Od 

luſti 


. 


fein. Um 18.45 Uhr wird dagegen die Lodzer 
Welle unter dem Titel „Prima Aprilis“ gegeben 


mamnmm-²ů̈wuuů mee eee 


für die Allerärmſten von Lodz zu Oſtern. 
Sammlung von Geld und Lebensmitteln am 31. März und 1. April. 


dieſes ſchöne, feine Mädchen wirklich nur eine kleine Ste⸗ 
notypiſtin? ö 

Wohnte ſie wirklich in dieſem ſchlichtbürgerlichen 
Haufe, das er nun ſchon fo genau kannte, und noch dazu 
ganz oben im dritten Stock? 

Heute war Mittwoch. Das hieß: freier Nachmittag 
für die Angeſtellten der Firma Bachſtedt & Co. Um halb 
vier Uhr wollte er ſich mit Roſemarie treſſen, um mit 
ihn die Gemäldegalerie zu beſuchen. 

An der verabredeten Stelle traſen fie ſich. Roſema⸗ 
rie hatte Furcht, in Verruf zu kommen, wenn einer der 
Angeſtellten von Bachſtedt ſie zuſammen ſah. Und Dok⸗ 
tor Wangenheim reſpektierte ihren Ruf. 

Er wartete ſchon einige Minuten, eße er Noſema⸗ 
ries ſchlanke, biegſame Geſtalt über die Straße huſchen 
ſah. In ſeine Augen trat ein warmer Schein von Stolz 
und Freude. Wie viele bewundernde Männerblicke wa⸗ 
ren dem auffallend ſchönen Mädchen an ſeiner Seite ſtets 
gefolgt, die er mit der Sicherheit des Kane Speer yinge: 
nommen hatte und die von Roſemarie gänzlich unbemerlt 
ee — 1 3% Sf 

trahlend lam ihm Roſemarie entgegen. Hörſt der, 
wie mein Herz ſchlägt?, fragten ihre Gedanken, als fie 
ihm die Hand reichte. N 

Fühlſt du, wie ich dich küſſe, mein blonder Liebling?, 
fragten ſeine dunklen Augen. 

Schweigend ſchritten fie nebeneinander her und fühl: 
ten nur, wie ſich die Bande der Liebe immer fefter um 
ihre Herzen woben. 

In der Gemäldegalarie war es an dieſem empfind⸗ 
lich kühlen Spätherbſttage nicht ſehr voll. Roſemarie, 
die Bilder jo liebte, und die es in einem unnennbaren 
Drang ſchon fo oft getrieben hatte, ihre freien Stunden 
hier zu verbringen, ſchien es, als ſei ſie bisher nur im 
Traum durch die hohen Säle geſchritten und ſchaue erſt 
heute, an des Geliebten Seite, zum erften Male die Run 


ven Mngefict zu Angeſch. 


- l 

Wangenheim war aufs höchſte üebrraſcht von Hofes 
maries Art, über die Gemälde zu ſprechen. Wie fie mit 
ſicherem Blick Vergleiche zog und ihn auf ganz feine 
Schönheiten aufmerkſam machte, ſetzte ihn in höchſtes 
Staunen. er‘ 

Woher nur, fragte er ſich immer wieder, hat ieee 
kleine Stenotypiſtin dieſes Feingefühl? Dieſen großen 
künſtleriſchen Blick? Ja, hier wohnt wirklich in einen; 
ſchönen Körper eine noch tauſendmal ſchönere Seelt. 
Mit dieſem Mädchen würde er ſich nirgends bloßſtellen. 
Er würde fie ahne Bedenken überall einführen können. 

Langſam und unmerklich reifte in Wangenheim der 
Enkſchluß, Roſemarie zu ſeiner Frau zu machen. 

Sie ſtanden inzwiſchen vor einem großen Gemälde, 
das einen herrlichen alten Park in Abendſtimmung zeiate 
Rotgolden fingen ſich die Strahlen der ſcheidenden Sonne 
in den Kronen der Bäume, während unten ſchon der 
Abend ſeine leiſen Schleier breitete. N 

Eine ſelige Verſunkenheit ſtrömte von dem Bilde 
aus, bie auf die Schauenden überging. Das war der 
Parkl, wußte Roſemarie mit einem Male, von beifen Da⸗ 
ſein ſie in Traum oder Wirklichkeit irgendwo ſchon ein⸗ 
mal erfahren hatte. Das war die Umgebung, in der ſie 


ſich als Kind ſah, und in der ſie ihre ſchöne Mutter nech 


mit dunkler Erinnerung ahnte. 

„Von wem iſt das Bild?“ Roſemarie hörte jetzt 
Wangenheims Stimme wie aus der Ferne. 

„Von Chrenhard Neuß!“ klangen Wangeiheims 
Worte ſchon wieder. „Wahrſcheinlich ein großer Ver⸗ 
wandter von dir!“ ſagte Wolfgang in ihr verſonnenes 
Bel rachten hinein mit leiſem Lachen. 

Aber Roſemarie hatte Mühe, ihre Erſchütterung zu 
verbergen: 

tſam! Genau fo hieß mein Vater!“ ſagte fie 
wie zu ſich ſelbſt, aber Wangenheim hatte es doch gehört. 
Fortzetzung folgt. 
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A unteriebilchen franzeſiſchen Jeſtungen. Frankreich hat an jeiner Oſtgrenze 
Die u 22 von zirka 380 Kilometern eine Linje unterirdiſcher Feſtungen gebant 
Die Feſtungen find 7 Stockwerke (etwa 100 Meter) tief und durch Untergrundbahnen 
verbunden, ferner die Stockwerke durch Fahrſtühle. Kraftzentralen ſorgen für Licht⸗ 
und Kraftſtrom, für Luft; die Tunnels können durch Betonwände vollkommen ae N 

ſperrt werben. Die Feſtungslinie koſtete Millionen. 


(Rechtes Bild): Das neue ſpaniſche Parlament wählt feinen Vorſitzenden. 


SOLDIERS* 
QUARTERS. 


Rinnen 


MIRAZ 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 Uhr 


Seen 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Wiener Muſikkomödie 
geſungen und geſprochen 
in deutſcher Sprache 


PEP. 


Im weinen Röhl) 
In den Hauptrollen: 
HERMANN THIMIG 
CHRISTL MARDAYN 


Nächſtes Progr.: „Katarina“ 
mit Franclazka Gaal 
Beginn wochentags um 1 Uhr 
Sonnabends, Sonn- u. Feier; 
tags um 12 Uhr mittags. 
Zur 1. Vorführung u. Morgen⸗ 
vorführung Plätze zu 54 Gr 


Heute und folgende Tage 


przedwiosnie 


Zeromskiego 740/76 
Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 
Die bezaubernde u. anmutige 


Franciszks Gaal 


im Film 


lonka 


(paprika) 
in deutſcher Verſion 


Qaals Partner iſt 
PAUL HÖRBIGER _ 
Nächſtes 2 rogramm: 
pe „Rumba“ 
Preiſe der Plätze: 1.09 Zloty, 
90 und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
Beginn an Wochentagen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Heute und folgende Tage! 
Das Hohelied der Liebe und der Kameradſchafts pflicht 


Rhapſodie der Oſtſee 


Sztuka 
Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Zum erſtenmal in dieſer Saiſon 
dieg Berühmtheiten des Ekrans 
WALLACE BERVY- JEAN 
HARLOW- KlarkGABLE 


in dem hinreißenden Dramn . 


Chineſiſche 
Meere 


das auf der Filmausſtellung 
in Venedig ausgezeichnetwurde 


Nächſtes Programm: 
„Seine Majeſtüt die Liebe 
mit Stefan Jaracz 
Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr Sonnabends, Sonn 
1098 und Feiertags 12 Uhr 


Corso 


:Legjondw 2/4 


Heute und folgende Tage 


Unſer großes 
ä 


DavidlCopperfield 


mit 
eee 
Bartholomew, Sullivan 
und 65 - Be, Ekranſterne 


Inöifpednfonteriften 
FLIP uns F LAP 


Preiſe der Plätze: 

* ee 50 und 54 Gr 
dann 54, 85 und 1.09 
Beginn 4 Uhr, am Sonnabend 
und Sonntag um 12 Uhr 


unn 


Heilanſtalt 


Zgierſta 17 
Spezlalarzt für Geſchlechtskrankheiten 


Empfängt von 12—2 Uhr 
Zu eee, 


Dr TREPMAN rn. 
Spesintarst fe g aut⸗veneriſche u Sexnalratſchläge 2 
Jawadzia 6 Tel. 23412 auf Stroh: 


f 2. — 
Empfängt von 8—12, 2-4 und von 6—9 Uhr abends Bedingungen. bei wöchentl. 


I 5 KANTOR Abzahlung von 3 Zloln an, 
Dr. S. 


ohne Preisauſſchlag. 
wie bei Barsablung., 
dpezlalarzt für Hätte, Kant u. Geſchlechtakrankhelten 


Matratzen haben können. 
(Für alte Kundſchaft und 


1 iim: 
Miummmumummun unums 


pozinlarst für Haut- und Geschlechts krankheiten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Spuntag u. 11—2 
Boſonderes Wartezimmer für Damen 
Jar Unbemittelte — Hellanitaltspssite 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


wohnt jetzt 


Cegielniana 11 id. 238-02 


Spesiniarstiür Haut Haun · u. Geſchlochtstranthoit en 


empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


— im 3 
Rarutowice, 16 eee 76) m IT! 


2 |: Möbel. 
| 


2 2) 27 9 4 nachm 


| Beneroloniiche Hant-n,Gefchkehts- 


Heilanitalt Kranfheiten 
Vetrilauer 45 Tel. 147-44 


Von 9 Uhr früh bie 9 Uhr abends 7 
Frauen und Kinder empfängt eine Aer tin 


Konfultation 3 Zloty 


Unzeigenpreife: Die ebengelpaltene STETTEN TEE TER en 15 Gr 
im en die dretgeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen» 
g 


eſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
Ankündigungen im Text für die Drickzeile 1.— Zloty ö 
Jar Bes 100 Prazent Jnſchlas. 


Speiſezimmer⸗ Scud 
mer⸗ Einrichtungen, neu⸗ 
zeitige Kabinetts, Ottoma⸗ 
nen, Bett⸗Sofa, Stühle, 
ovale Tiſche ſolider Aus- 
führung zu herabgeſetzten 
Preiſen empfiehlt das Mö⸗ 

bellager 
72 KAI. 3 NS KI 
wrotſtraße Nr. 37 


mn. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ine 8 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —. 78; 
Ausland: monatlich Zlotn 8.—, fährlich Zloty 72. 
Einzelnummer 10 Groschen Sonutags 25 Groſchen. 


Heute und folgende Tage! 


| 


A N Ey Sn 


Hauptſchriftleiter: 
Verantwortlich für den rebaltione len Anhalt: 


In den Hauptrollen: 

Marja Bogda 

Baska Or wid 

Adam Brodzis: 
Mieczystaw Cybulski 
. Unt. Tellinahme der poln. Kriegsmarine 


Brunnenbau: 


Unternehmen K AR LALBRECHT 


ködz, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-46 


übernimmt alle in das Brunnen⸗ 

baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage neter Brunnen, Floch⸗ und Sieh 
bohrungen. Reparaturen an Haud⸗ und 


Notorpumpen jow. Kupferſchmiedearbeiten 
Solid — Schnell — — 


— — 


Heilanſtalt 


Petirilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122⸗89 


Spezialärzte une sohnäestlihes 
Kabin 


Analyſeu, F in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bie 8 Uhr abends 


Kon ultation 3 Zloty 


—— . — zu ent 
ieee 
enen 


Die Bberfihtlichite Tuntseiticheit 
— bie 


7 Tage 


Preis mit 8 ins Haus nur 50 Ge. 


etrilauer 90 von ihnen empfohlenen Woche 
D F. Ludwi je alk . wis von 8—2 u. von 5—8.30 ur Laces. Se Zu beziehen durch 
Für IR... Leaders . |: en Bon, 7 nd „Dolkepreſe“, peer 14% 
) 8 be m e 1 

dpezialarzt für Haut: und Geſchlechtokranke Dr. med. und gere dee em 
Nawrotl 7 Tel. 128.07. f een 29° TEN 
—mpfangsſtunden: 10—12 5 8 A. Kleszczelski en a nm Theater- u, Kinoprogramm. 
Städtisches Thestor Heute 7.30 Uhr abend 
Dr. med. cd. Heller PER uni) 9 8 en . re Bl ET 


Teatr Popslarny: Ogrodowa is. Heute 

8.15 Uhr Hurra, ein Junge 

Casino: Der Ruf des Blutes 

Corso: I. David Copperfield, 
Infanteristen | 

Europa: Der letzte Wachtposten 

Grand-Kino: Die maskierte Senorita 

Metro u. Adria: Die lustige Gee 

Miraz: Rhapsodie der Ostsee 

Palace: Mazurka 

Przedwiosnie: Jloaka 

Rakieta: Pepi 

Rialto: Flüchtlinge 4 

Sztuka: Chinesische Meere 


II. Indische 


Verlagsgeſellſchaft Volte preſſe · B. G. 
Verantwortlich für den Verlag: Dit Abel. 
Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe. 

Otto Helle 
» «Prasa>, Lodz Vetrifauer 101 


